
EsroMsche kknW««.
?ror»inz Brandenburg.

ArnSwalde. Durch Kohlen-
dunst erstickt sind hier der in der Fi-
scherstraße wohnende 60jährige frühe-
re MüllerHcnnig und die dasselbeZim-

Biesenthal. Zum hiesigen
Bürgermeister ist der Kreisausschuß-,
Sekretär Steller aus Grimberg in
Schlesien gewählt worden.

Mariendors. Der emeritirte
Prediger Richter, der frühere langjäh-
rige freisinnige Landtags - Abgeordne-

te. der im vorigen Jahre sein 50jähri-
geS Dienstjubiläum feierte, beging das

Fest der goldenen Hochzeit. Der Sohn,
fein Nachfolger im Amte, segnete das
Jubelpaar in der festlich geschmückten
Kirche ein.

RummelSburg. Streckenar-
beiter Gustafs wurde vom Zug« über-

Schöneberg. Fabrikant Karl
Bader erhielt die Rettungsmedaille.

Steglitz. Professor Dr. Karl
Skrzeczka, Geheimer Medicinalrath,

einer der ältesten deutschen Pfleger der
Staatsarzneikunde, ist im 70. Lebens-
jahre hier gestorben.

Nrovtnz Kstpreugen.

Königsberg. Dr. med. Adolf
Friedländer feierte die goldene Hoch-
zeit. Von der elektrischen Bahn
wurde auf dem Steindamm Hierselbst
der Arbeiter Georg Knofchel überfah-
ren und getödtet. Conturs melde-
ten an: Glasermeister Gustavßrenksch,
Weißbergerstr. 8, und Schuhmacher
Adolf Aeßler, Polinschestr. 13.

Allen st ein. Bei einer Atta-
cke des hiesigen 10. Dragoner - Regi-
ments auf dem Deuthener Felde fcheute
das Pferd eines Rekruten und ging
durch. Hierbei wurde der Rittmeister
Deetjen von der Lanze des Rekruten
in die rechte Brustseite getroffen und

bedeutend verletzt. Der praktische
Arzt Dr. Löschmann wird vermißt.

Barten stein. Vom Neubau
des hiesigen Landrathsamts fiel der
Maurergeselle Dobscheii aus Tempel-
burg ab und war sofort todt.

Groß -Wittenberg. Ren-
tier Otto, welcher beinahe 30 Jahre
lang die Geschäfte des Amtsvorstehers
verwaltet hatte, ist im Alter von 81

Jahren verstorben.
Hammerstein. Der auf dem

Gute Mockernitz dienende Knecht Mol-

k«nthin fand im Stadtwald ein gela-

denes Geschoß, w«lch«s von Artillerie-
Schießplatz dorthin geflogen war; zu
Hause angekommen, versuchte er daS
Geschoß zu entladen. Dasselbe ex-
plodirte und Molkenthin wurde von

mehreren Sprengstücken getroffen und

S h o r n. Aus Furcht vor Strafe
hat sich der Kanonier Steibler vom 15.
Fußartillerie -Regiment erhängt.

Tieg«. Gemeindevorsteher Rahn

Wap l i tz. Infolge Blitzschlages

tränkt.

medaille.
Meyenkrebs. Ein großes Bor-

rathsgebäud« d«s Rentiers Rossow
brannte vollständig nieder.

Neuste t t i n. Schwester Ida o.
Wedel di« Vorsteherin des hiesigen
Krankenhauses des Vaterländischen

fluchtet war. wurde in Berlin verhaf

hat sich ertränkt.
Schönwal de. In der Glas-

hütte feierte der Schmiedemeister Gott-

Michaelis. Pastor Raasch ist

ihr 90. Lebensjahr.
Niebül. Krcisphysikus Dr. Han-

hat, ist gestorben.
Sasel. Das Wohnhaus des An-

nieder.
Stuvenborn. Die Altentheils-

d«s Husners Ahrens ging in

Tonder n. Landwirth J«S Peter
Jessen auS TerkeSbülle, d«ss«n Pferde
dert. Hierbei erlitt er am Kopfe und
an der Brust schwer« Verletzungen.

Uetersen. Bürgermeister a. D.
Meßtrofs, der Senior des Provinzial-
Landtages, vollendet« das 80. Lebens-
jahr.

Provinz KcHkelien.
Breslau. Di« Kaufleute Paul

Mackiol, Friedrich Karlstr. 28, und
M. Goldstein, Nicolaistr. 79. melde-
ten ConkurS an. Wittwe Jobanna
Wiesner, Graben 17 wohnhaft, Mrzie

dem sie erlag.
Freyburg. Gärtner Karl Stitt-j

ner von hier wurde in Berlin wegen,

G l e i w i tz. In der Nähe von Frö-
beln wurde der 48jährige Bremsei

aber liegen bleiben und hatte ncch süns-
mal die entsetzlichsten Todesqualen
auszustehen. Fünf nachfolgende Gü-

eine Klinil geschafft.

lanowitz. Beim Gebrauch von

Benzin «ntzündet« sich dieses und

brachte der 21jährigen Tochter des

bei.
Retschke. Im hiesigen Schloß-

Schne i de müh l. Die hiesige
Strafkammer verurtheilte den Inspek-
tor Franz Majewski und den Mühlen-
Pächter Strehlow aus Klappstein we-
gen gemeinschaftlichen Diebstahls zu 3
bezw. 3 Monaten Gefängniß.

Tillendorf. Besitzer Josef
Wittig, welcher in Folge des nicht aus-
gellärten Tod«s feiner Ehefrau inHaft
genommen worden war, ist auf Anord-
nung der Staatsanwaltschaft wieder
entlassen worden.

Hochzeit feierten die A»Sg«dinger Jo-
hann Spring'fchen Eheleute. Aus
diesem Anlaß ist dem Jubelpaar die

Ehejubiläumsmedaille verliehen wor-

??rsr»nz KacHsen.
Magdeburg. Wittwe Mar!«

Merkert, geb. Böse, Anhaltstr. 2, wird
vermißt. Die hiesige Staatsanwalt-
schaft erließ «inen Steckbrief gegen den
Handelsmann Slegeman aus Vaethen
weg«n Diebstahls. Vom Landgericht
wurde der Arbeiter Bernhard Richardt
wegen Einbruchsdiebstahls zu 2 Jah-

Aschersleben. Hier feierte das
Andreas Haberiah'sch« Eh«paar die
goldene Hochzeit.
scher von hier hat den jungen Arbeiter
Degenhardt in Voigtstedt durch fünf
Revolverschüss« schwer verletzt. Ur-
sach« d«r Schreckensthat soll ein Lie-
besverhäliniß sein, das Degenhard!
zur Tochter des Fleischers unterhielt.

Althaldensleben. Fabrik-
direktor August Baer wurde wegen
schamloser Erpressung zu 4 Jahren
Gefängniß verurtheilt.

Fallersl«ben. Ueber das
Vermögen des früheren Inhabers der
Königl. Domäne Waldhof bei Heili-
gendorf, Oberamtmann Friedrich Bock,
der im Krankenhause zu Braunschweig
starb, ist nunmehr vom hi«sig«n Amts-

gericht der ConkurS eröffnet worden.
Hameln. D«r 12jährig« August

Kahler aus Hess. - Oldendorf, Schüler
des hiesigen Gymnasiums, ist ertrun-
ken.

Hann. Münden. Ein junger
Mann Namens Paul Kllngel wurde
von einem Strolche angerempelt und
durch Messerstiche so schwer verletzt,
daß sein Zustand nicht unbedenklich
ist.

Hild « Sheim. Der unter dem

Namen ?Christus - Müller" b«tannie
?Einsiedler" Müller ist im hiesigen ka-

tholischen Krankenhause gestorben.
Immenrode. Nachts brach in

dem Gehölz« des Doppelkothsassen
Heinrich WolffFeuer aus, durch wel-
ches Schafstall und eine Scheune einge-

Lehrte. Verunglückt ist auf dem
hiesigen Rangirbahnhof der Schaffner
Ulrich aus Hainholz, der Zugsiihrer-
dienst versah. Er war mit Notiren be-
schäftigt, als ein Güterwagen heran-
rollte und ihn umriß, wobei dem Ul-
rich der rechte Fuß oberhalb des Fuß-
gelenks überfahren wurde.

Weltlagen.

Münster. In der P«trikirche lö-
st« sich während des Militärgottesdien-
stes aus einer Gewölberippe ein ziem-
lich schweres Sandsteinstück ab und
schlug inmitten d«r Mannschaften nie-
der. Glücklicherweise wurde Niemand
verletzt.

Altena. Heizer Kamp wurde in
der Fabrik der Firma v. Hofe von den
Rädern der Maschine erfaßt und ge-
tödtet.

Barop. Der Lohnbeamt« Hotz von
der hiesigen Maschinenbau - Aktenge-
sellschast ist nach Unterschlagung von
2000 Mark flüchtig geworden.

Bochum. Kaufmann Hinsel« Ivel-

läßlich seines 70. Giburtstagis 24,-
000 Mark für Wohlthätigkeitsanstal-
ten.

Buschäusen. In der Nähe der
latholischen Kirche wurde der Berg-
mann van Elten todt und dessen
Schwager, der Maurer Johann Lai-
tenkamp, schwer verletzt ausgefunden.
Man' nimmt an, daß die beiden die
Opfer eines Ueberfalles geworden
sind.

Düren. Gutsbesitzer Gottfried
Claessen in Jsenkroidt feierte die gol-
dene Hochzeit.

Düsseldorf. Händler Beyen

erschoß den Schreinermeister Oebel,der
vor der Thür seiner Wohnung stand.
Die That ist auf Zwistigkeiten zuriick-

' zuführen. Beigeordneter Ludwig
Feistel beging sein Wjähriges Jubi-
läum als Beigeordneter unserer Stadt.

Elberfeld. Die 16jährige Toch-

ier des Kaufmanns August Nerspe hat
sich in einem Anfäll von Schwermuth
erhängt. Vor einigen Monaten erst
hatte sich ihr 17jähriger Bruder das
Leben genommen. Landgerichts-
sekretär Wilhelm Lodz und Frau,
geb. Merkelbach, feierten die silberne
Hochzeit.

Gräfrath. Im Alter von 92
Jahren starb die Wittwe Daniel

Krefeld. Oberst z. D. v. Car-
lowitz, der frühere Leiter des hiesigen
BezirkscommandoS, ist plötzlich gestor-
ben.

Provinz Kelsen Zlaflau.
Kassel. Der in den weitesten ge-

schäftlichen Kreisen Kassels uttd in der

Bergwerlsbesitzer Louis Reuse Hier-
selbst ist infolge einer Lungenentzün-
dung im Alter von 69 Jahren uner-
wartet gestorben.

Frankfurt. Privatier Simon
Ballin und seine Frau Bertha, gebore-
ne Oppenheim, begingen das Fest der
goldenen Hochzeit in voller Rüstigkeit.
Der Jubilar steht im 81., die Jubila-
rin im 7ö. Lebensjahr. In der Op-

penheimerstraße wurde der Knabe Phi-
lipp Herber von einem Gärtnerfuhr-
werk überfahren und so schwer verletzt,
daß er verstarb.

Fritzlar. Dienstknecht Hebeler
aus Geismar wurde in der Flehnan-gasse Hierselbst überfahren und schwer
verletzt.

Hedd«rnh«im. Bürgermeister
Wenzel b«ging sein 25jähriges Dienst-
jubiläum.

Hanau. Der Direktor der
Schlierbacher Steingutfabrik, Dr.

König, starb an den Folgen «inerßlut-

riumsarbeiten zugezogen hatte.
Hersfeld. Gymnasialdirektor

Dr. Duden ist zum Geheimen Regie-
rungsrath ernannt worden.

Mitteldeutsche Staaten.
Gotha. Hier verstarb der Land-

wirth Otto Zangemeister, der 1890?
93 den Wahlkreis Gotha als Mitglied

vertrat.
Kalvörde. Lehrer Lutter feierte

sein LSjähriges Dienstjubiläum. Bei
der Schulseier hielt Rektor Gebenile-
ben di« Ansprache an den Jubilar.

Schellroda. Hier verübte eine
Gesellschaft von 15 Personen großen
Skandal. Als der Otsvorstand Braun,
der Schmiedemeister Martini, der

Landwirth Heinrich Stief u. f. w. da-

h«sten Weis« mit Messerstichen. OrtS-

auch der hochbetagte Stief der vier
Stiche erhielt, ist bedenklich »«rletzt.

Sondershausen. Haupt-
mann a. D. Carl Ludwig v. Gerber ist
gestorben.

Wolsen blltlel. Kantoner Lohr
stürzte mit dem Pferde des Oberlieu-
tenants Oberdiel. Das Pferd brach
hierbei das Rückgrat und mußte getöd-

scnwalle stürzte di« Ehefrau deS Kut-
schers Ebeling auf das Pflaster hinab.

zu.

Augustusburg. D«r 28jährige
Fabrikarbeiter Harnisch hat seine 13-

selbst mit dem Messer zu tödten
sucht.

Bautzen. D«r vermißte steckbrief-
lich verfolgte Unterofficier Neidhard
vom Infanterie-Regiment No. 103 ist
unweit der Behnaer Mühle am sogen.

Großenhain. Medizinalrath
Dr. Gruner, Bezirksarzt a. D., feierte
fein 50jährigeS Doktorjubiläum. AuZ

Glückwunschschreiben und Jubeldiplom

Besitzthum des Gutspächters August
Müller wurde vollständig eingeäschert.

Pferde durchgingen.
KarlS s e l d. Glasmacher Schu-

Grab sprang, wurde zu einer Woche
Krögiß. Privatier Gottlob Schu-

diamantenen Hochzeit.
Leipzig. Die graphisch« Kunst-

anstatt von Gi«secke u. Devrient be-

um! Im Grundstück Niirnberger-
straße 27b stürzte beim Fensterputzen
die 36 Jahre alte Ehefrau deS Fahr-

erlitt mehrfache Brüche.
Lingenfeld. Bon der Frau

des Gastwirths Kaiser wurden Dril-
linge geboren. Das Befinden der Mut-

Gonsenheim. Als^ der Ackers-

Bütte Wasser todt vor. Das Mädchen

betroffen worden und beim Hinsallen
mit dem Kopfe indie Bütt« Wajs«r ge-

lügeshei m. Bei der Wahl ei-

haflet. Bei einer Kahnfahrt auf

Lehrling Karl Brechler.

ging. Er wurde gräßlich verstümmelt.

München. Der Rentner Karl
Faber in München, ein Sohn des ver-

Äermanischen Museums in Nürnberg
eine Million Marl geschenkt. Hier
ist der gewesene erste Dir«ctor der

nach langem Leiden gestorben. Der
34jährige Schlosser Max Kaiser ent-
fernte sich von seiner Wohnung und

hinterließ einen Zettel des Inhalts:

Bad Ab b ach. Hasselmann

Scheßlitz im Alter von 80 Jahren ge-
storben.

Berchtesgaden. Die Gattin
des Postmeisters Graßl ist einem Herz-

hatte den Feldzug 1870?71 mitge-

Roth beiLauPheim. Sch-
ift ottw e i l. Anläßlich der Ge-

Geschenls die Pathenstelle.

Regierung ist gegen die Giltigkeit der

Stadtschultheiß Hierselbst Einsprache

starb.

Tettnang. Schullehrer Ember-

Ruhestand versetzt.
mit der Feier des 70, Geburtstage»
unseres Stadtschultheißen Storz be-
ging die Stadt dessen 25jähriges
Dienstjubiläum.

Ulm. Dr. Aug. Wolff, Chefre-
dacteur des ?Ulmer Tagbl.", ist gestor-
ben. Er war ursprünglich evangeli-
scher Vikar, trat dann in die Redaction
des ?Schwab. Merkur" ein und, leitete
seit nahezu 25 Jahren die Redaction
des ?Ulmer Tagol. .

Ze ps enhan. Bei der Schulthei-
ßenwahl wurde der Oekonom Menrad

stahlS zu 3 Monaten und den Backer-
gesellen Friedrich Kiehnle aus Pforz-
heim wegen Körperverletzung zu 6

Bermatingen. Der 16jähri-
ge Sohn des Landwirthes Karl Karg
wollte 2 Stück Bich nach dem Brun-
nen zur Tränte führen. Unterwegs

terung erlitt.
Bischoffingen. Bürgermei-

ster Jenne feierte sein 25jähriges
Amtsjubiläum.

Bretten Gafiwirth Fritz Gil-
bert wird vermißt.

Buchenberg. Johann Georg
Weißer von hier wurde auf der Ort!«

bcraubt. Der Thäter wurde festgenom-

Dossenheim. Porphyr-

ie! in Neuenweg gewählt.

Scheuer des Ziegelei - Besitzers Da-

wahl wurde der seitherige Bürgermei-
ster Martin Seitz, welcher bereits auf
zwei Wahlperioden zurückblickt, wieder

mer verurtheilte den Schlosserlehrling
Paul Ewald wegen Diebstahls zu 2
Monaten und die Tagner Joh. Willer

Scholly in Arbeit steht, fiel von einer
Leiter und zog sich erhebliche Verletzun-
gen zu.

Großkarlbach. Lehrer Wühl,

wirkt hat, ist gestorben.
Haßloch. Schlosser Probst wur-

de während eines Streites von dem
Metzger Vongerichten durch Messer-

Kaiferslauten. Auf dem
Rangirbahnhof hier kam der Rangi-

fahren und an beiden Beinen schwer
verletzt.

Julian. Wegen unheilbarer

3V. Division sind der Gefreite Rudolf

ciere Gustav Biel« und Hub«rt Joseph
Rosendahl vom 143. Infanterie - Re-

Ars. Der 21 Jahre alte Arbeiter

Sprengungen an den Jahrhunderte

Thores auf der Stadtseite statt.
Elwing«n. Frau Notar Ja-

gn ist gestorben

Stellshag«n. Auf dem v.
Bothmer'fchen Gute brannten zwei

Sternberg. Magistratsdieiitr

Rostock. Die silbern« Hochz-i!
feierten: C. Manzelmann und Ftau,
geb. Töllner; I. Kalkhorst und Frau,
geb. Bliemeister; Chr. Martens und

Ktdcnburg.
Oldenburg. Am Herzschlage

starb d«r Geheime Oberfinanzrath
Karl Friedrich August Oeltermann.

Bockhorn. Die dem Müller H.
Oetjeng«rd«s zu Altjiihrd«n gehörige
Windmühle, vor zwei Jahren erbaut,

Osterloh aus Tungeln; er erlitt «inen
Bruch d«s Schultergel«nkes.

Bremen. Kaufmann KarlSchütt«
schenkte der Stadt ein Landgut, im
Warthe von 200,000 Mark. Der Se-

im Werthe von 300,(XX) Mark zur

Acywetz.

Ardez. Hier starb 73 Jahre alt
der frühere Landamtmann Peter G..
Regi, den die Blätter als ?einen der'
letzten Föderalisten der alten Schule")
bezeichnen.

Baden. Fabrikant Carl Oeder-
lin. der Gründer des große» Metall-
waarengeschäftes Oederlin und Co., ist

von Tobel, Vater, Associe der Firma
Berthoud und Co., cmf einerGefchäfts-
reise mit dem Führn» .k. Die Ver-
letzungen waren so sanier, daß der

te A. Gertsch, Vater von sieben Kin-

Ist im Alter von 83 Jahren gestorben.
Frauenfeld. Im Alter von

84 Jahren starb der älteste Bürger

Lehrer I.Bartoldi. Er war 46 Jah-

-1000 Franks Inhalt, in Gold, Sil-

Hütte n. Hier wurde der Metz-
gergeselle Albert Hensler von Einsied-

de.
Kllßnacht. Der 12jährige Sohn

des Kl. Ammann zündete ein Fläsch-

rer Johann Schwach stürzte von emem

Fra i n. Notariatsschreiber An-

Gießhübel. Kurverwalter H.
Stolz beging das Fest der silbernen
Hochzeit.

Graz. Eheleute Joseph und Ma-
ria Lasfer, welche sich den über 20,000

urtheilt.

Verletzungen.
Konoged. Kutscher Stefan

Schiffner erhielt die Ehrenmedaille für

Linz. Im Alter von 84 Jahren
ist der ehemalige Reichsrathsabgeord-

Zeit die Stelle eines Vice - Bürger-
meisters bekleidete, gestorben. Der
hiesige Gesellenverein beging sein gol-
denes Jubelfest mit der Weihe einer
neuen Fahne.

L itmeritz. Die Oberin des
hiesigen Nonnenklosters, Augusts Rie-
sel, beging den 50. Jahrestag ihrer
Profeßablegung.

zeit.
Neudörfla. d. Leith «.Haus-

besitzer Jgnaz Kernhofer erschoß sei-

Luxemburg. Gestorben sind:
der Apotheker Fischer - Würih und der

Kassirer Wilh. Ludwig.
Bettemburg. Der Dechant M.

Nauen starb nach längerer Krankheit

Villa ist für 21,000 Francs in den
Besitz des Herrn Emil Metz überge-
gangen.

-?lm RedaktionSdureau
o«S ?Slovo PolSle" zu Lemberg er-

schien eine junge, hübsche, elegant ge-
kleidete Dame und wünscht« den Mit-
arbeiter Ingenieur Libanski zu spre-
chen. Als dieser erschien, feuerte die
Dame zwei Revolverschüsse gegen ihn
ab, während sie rief: ?Ich muß mein
Leben retten." Die Schüsse streiften
LibanSki, der nicht ernstlich verletzt
wurde. Di? Attentäterin ist 24 Jahre
alt. Sie ergriff nach dem Attentat die
Flucht, wurde jedoch eingeholt und der

Polizei übergeben. Sie weigert sich,
ihr«n Namen anzugeben. Libanski be-
hauptet, die Dame nie gesehen zu ha-
ben.

Der Palazzo des Prin-
cipe Massino auf dem Corso Bittorio
Emanuele in Rom war der Schauplatz
einer aufregenden Scene. k!uS einem
seiner drei Portale knatterten Bomben
und Revolverschüss«. Zuerst glaubte
auf das nahegelegene Ministerium des
Innern, bis endlich Schutzleute und
Carabinieri erschienen und den wü-
thenden Portier des Palazzo's zu ent-
waffnen suchten, der anscheinend wahn-

er einen Schutzmann vor die Säbel-
schnalle geschossen und zwei andere
durch Streifschüsse am Kopfe verwun-
det hatte, vermochte man den Wüthen-

fenröhren, die mit Pulver und Nägeln
gefüllt und zum Theil schon explodirt
waren. Es wurde festgestellt, daß der
edle Thürhüter der schon oft mit Ge-
richt und Zuchthaus zu thun hatte,
mit letztem einmal auf zwölf Jahre,

ster getödtet hatte die Wahnsinns-
scene nur geheuchelt hatte. Der Prin-

den Palast durch seine ?Bomben" in
di« Luft zu sprengen. Zum Glück hat
es ihm anscheinend an Mitteln und

flrtigt und so ein«s der schönsten
Baudenkmale Rom'S ernstlich be-
droht.

Der jungeP s a r r e r
ler in Birmensdorf bei Zürich, der

mit einer jungen Hallenserin
war, reis!« unmittelbar vor der T'.">u-
ung heimlich von Halle

starb am gleichen Tage aus Gram.
Einige Tage darauf veröffentlichte das

Züricher Lokalblatt ?Limmat" eine
LeSart, nach welcher der Bräutigam
Zweifel an der Unbescholtenheit seiner
Braut schabt und deshalb auf die Hei-
rath in letzter verzichtet hätte.
Nun sandte der Vater der Verstorbe-
nen, Fabrikant Karl Berger in Halle,
den ?Aargauer Nachrichten" eine län-
gere Darstellung des Falles, worin der
in der ?Limmat" ausgesprochene Ver-

zeichnet wird. Herr Berger schreibt u.
A.: ?Wir haben unsere Tochter seciren
lassen. Die ärztlichen Zeugnisse liegen
vor und bringen in schärfster Form zum
Ausdruck, daß jede Verdächtigung der
jungfräulichen Ehre meiner armen
Tochter durchaus hinfällig und daß
auch die Behauptung, meine Tochter
habe sich selbst den Tod durch Vergif-
tung gegeben,absolut unwahr ist. Nein,

Herr Pfarrer Tobler, nicht an Gift ist
meine Tochter, Ihre Braut, gestorben,
sondern an gebrochenem Herzen, und
Sie, Herr Tobler, sind es, der meiner
lieben, unvergeßlichen Else das Herz
aebrock-en bat."

Ein großer Schmuggel
mit Brüsseler Spitzen wird namentlich
in Paris betrieben. Man läßt die
theuersten Spitzen auf alteKleider oder

Wäschestücke ausnäksen, so daß sie den

Eindruck des Getragenen machen. Sie
gehen dann als ?alte Kleidungsstücke"
zollfrei über die Grenze. Ja, man er-

zählt sich sogar, daß einzelne große be-
kannte Pariser Modeateliers in Brüs-
sel eigene Werkstätten, namentlich sür
die Herstellung von Wäsche unterhal-
ten, die sie in der obenerwähnten Ge-
stalt nach Paris senden, um sie dort
neuaufgearbeitet weiter zu verkaufen.
An neue Kleider setzt man gebrauchte
Schweißbänder und schmutzige Stöße
ein, um so den Eindruck des Alten her-
vorzurufen. Man benäht auch dies«
Kleider reich mit Spitzen, die, sobald
sie in Paris angekommen sind, sosort
abgetrennt und sür alle möglichen
Zwecke weiter verkauft werden. Ii»
all diesen Fällen gehen die theuerstcir
Spitzen unverzollt von Belgien nach
Frankreich. Die auf diese Weise dem
Staate entzogenen Zollbeträge sind
unberechenbar, abgesehen davon, dah
der Wettbewerb, der sich nicht zu der-
gleichen Schiebungen hergiebt, auf daS
Erheblichste gesstädigt wird. >

Amerika erscheinende Blatt ?La Jde»
Libre" hatte einen Artikel gebracht, im
welchem die Söhne des Direktors der
Concurrenzzeitung ?El Eomercio" bös
mitgenommen waren. Herr LuiS
Miro Queseda, der Vater der schwe»
beleidigten jungen Leute, sandte dar-
aufhin dem Herrn Luis Tassara, dem
Herausgeber der ?freien Idee", sein«

Einer der Kartellträger war der junge
21jährige Luis Pazos Varela, der frü-
her in Buenos - Aires Attache der

Redaktionsstube der ?Jdea Libra" auf

mit Herrn Tassara in einen heftigen
Wortwechsel, der schließlich damit
endete, daß Tassara von dem ?Redak-

kurz hintereinander mehrere Schüss«
abfeuerte. Es folgte «ine Balgerei,

vor Allem einmal zu entwaffnen, und
nachdem die? erreicht und er der Poli-
zei überliefert war, konnte man daS
angerichtete Unheil übersehen. Der
junge Luis Varela lag todt am Boden,
der andere Zeuge war schwer verletzt
worden, upd ebenso hatte auch noch ein
anderer junger Mann einige bedenk-
liche Schußwunden davongetragen.

Bei einer Renovirung,
die unlängst an der berühmten alten
Abteikirche ?Val-de-Grace" in Paris
vorgenommen wurde, fanden Arbeiter
eine herzförmige silberne Kapsel von
der Größe einer Handfläch«. DaS
Medaillon litß die halb verwischte In-
schrift ?Sister Williams" erkennen,
und durch «inen Spalt in d«r Metall-
Hülfe gewahrte man etwas, das wie ei»
Stück geblich - brauner Kreide aussah.
Es war aber nichts dergleichen. Man
hatte «S mit dem H«rz einer Nonne zu
thun, deren übrige Reste längst zu
Staub und Asche zerfallen sein dürf-
ten. In einem Gewölbe, zu dem
links neben dem Altar der 164 S er-
bauten Kirche eine Stiege hinabführt,
pflegten die Carmeliter zu beten. Dort
lag auf marmornen Tischen geordnet
ein« beträchtlich« Anzahl silberner und
goldener Kapseln. Diese bargen di«
einbalsamirten Herzen von Mönchen
und Nonnen ausAdelsgeschlechtern, von
Königen, Prinzen und Prinzessinn«,,,
deren Gebeine in den Gräbern von St.

Denis ruhten. Während der Revolu-
tion wurden diese Reliquien geraubt
und nach ihrem Metallwerth verlauft.
Unter den Familien, die vor etwa zwei
Jahrhunderten mit James Smart von
England nach Frankreich kamen, be-
fanden sich mehrere junge schöne Mäd-
chen, di« bald nach ihrer Einwande-
rung den Schleier nahmen und sich !M

Carmeliterkloster für imm«r von der

Welt abschlössen. Das jetzt gefundene

Herz hat sicherlich in der Brust einer
dieser jungen Emigrantinnen geschla-
gen. Welchen Roman mac, es durch-
lebt haben, ehe seine Besitzerin den Erit-
schluß faßte, von den Freuden des Le-
bens Abschied zu nehmwl
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